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Iateraiik;!ion  2: «R@li'k:t  R89»

Vid!'tor  Krylov  Kanzept

P:efüer BraHJlma.yr -PerforBance
Alexa.pder  Tscm.prHk  Stimme

««Refü.kt R89) wurde  1998  vom britischetü  Archaolbgen  J Curtiss in Kura en'tdeckt.  Die ursprüngliche  Bedeutung  dieses

ObJekiS l'St blS heu4e ungekla'rt  'Nac)i Vermulungen  von Curtiss und Greenl:lerg  dClrfte <R89'> !n rituellen Handllfflg'en
VervventJ.ung gefurideri  haben  )) (Gre.enberg  2001)

«.R89» ist eine polymediale,'Performance,  die si.ch dem Gedächtnis  widmet.  Der Pro+agonist  ist der Archäologe  J. Cur-

tiss.,der  1998  ein. rä'tselhaftes  Fielikt fre:gelegt  haJte. Dieseh bp.gibt-sichaigf  die -Suche nach derBedeutung  und F-unk-

tion  diesies Artefakts  Nachdem  er einen.Schacht  freilegt,  gerät  er in ein Labyrinth  aus Gängen  und Wänden,in  dem

er si.ch zuneh,menel  verliert.

di413  vs. Tak'eshi  hirrri:moto  -(Comput.er, Turntables)

[

«d'413  vs. Takeshi.Fumimo'to»  ist derTitel  einer Vi.n.yl-Picturedisc,  d.i.e 2005  auf dem Wiener  Elektroniklabei  mego  er-

sclii<en D.as Zusammentreffen  d.ieser beiden Namen garan-fiert  ein spann.endes E3ühnener1ebnisa zwi.schen analoger

Kla'rigforschung  und digitalen  Sample-Schiclitungen.  Tak'eshi 'Fumimoto  -  das bedeutet  Turntable-[mprovisation  vom

' Feinsten,  dieb13  erlecfigt  den Live-Remix  der Plattenspielerklä.nge  am Computer,  zusammengesetzt  werden  dte beiden

Musiken  spä.testens im Kopf der werten  Zuhorerschaft.

Maurizio  Nardo  & Peter  B'randlmayr,.  «Das  Gedächtnis  und  die  organisierte  Materie»

Maurizio  Nardo  Vortrag

Peter  Bra,ndlmayr  Instrument  «R8'9»

«Nur  flüd"i,tig  betreten  die Vorstellungen  die Buhne  deffi Bewt.ir!tseins,  um baleJ wieder  iiin-ter  den Kulissen  zu verschwin-

den und andern  Platz zu macl"ien. Nur auf der'Bühne  selbst  sind die Vorste.ltungen,  wie der Schauspieier  ncir auf der

Buhne  Konig  ist. Aber  als was l'eben s)e hinter  der  Buhne  ffort? Denn daß sie irgendwie  fortleben  wissen wir. [...] Sie

dauerr)  nicht  a'ls Vorstellungen  fort,  sondern  Wa5 foi-tdauer'a,  das ist jene  besondere  S'eimmung der Nervensubstan.z,

vermoge  deren dieseibe  den Klang, den sie gestern  gab, auch heu'te wieder  erfönen  1äf3t, wenn.  sie nur richtig  ange-

schlag.en wird.»  (E Hering, «Uber  das Gedächtnis  als allgeme.ine  Funktion  der organisierten  Materie»,  Wien  IB70.)

Christina  Bauer  & Günther  Stadlober  Sound
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